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Zink
Ein essenzielles Spurenelement

Hintergrund Zink reguliert über 300 Enzyme. Bei Senioren, Vegetariern, Veganern und nach Darmresektio-
nen besteht ein erhöhtes Risiko für einen Zinkmangel mit Auswirkungen auf Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Eine zu hohe Zinkaufnahme kann dagegen zu Kupfermangel und Störun-
gen von Blutbildung, Eisen- und Calciumsto� wechsel führen, so dass eine Substitution stets 
überwacht werden sollte. Dies gilt auch bei der Einnahme zinkhaltiger Nahrungsergänzungs-
mittel. Diese werden von bis zu 20% der Erwachsenen konsumiert und können eine 1 – 3 Mal 
höhere Resorptionsrate haben als natürlich vorkommendes Zink. Auch liegt die Dosierung oft 
über den empfohlenen 13.7 mg pro Tag. Tagesbedarf: Männer 10 mg, Frauen 7 mg, Schwan-
gere / Stillende 11 mg, Kinder 3 – 7 mg.

Symptome 
Zinkmangel

Zinkintoxikation Schleimhautreizungen, Übelkeit, Erbrechen, Blutbildungsstörungen, Störungen im
Kupfer-, Eisen- und Calciumsto� wechsel

Indikation • Ältere Personen
• Malnutrition / Malabsorption
• Vegetarier / Veganer
• Vor Einnahme von Zink
• Unter Zinksubstitution: Kontrolle von Zink, Kupfer, Ferritin und Calcium

Methode Massenspektrometrie mit induktiv gekoppeltem Plasma (ICP-MS)

Material Plasma  Spurenelemente-Tube, blau (15) Urin  Spoturin-Tube ohne Konservierungsmittel (52) 
aus Spontanurin oder 24h-Urin

Preis CHF 44.– CHF 46.50

Kontrollieren beim 

Supplementieren

Haare
Haarausfall

Haut
Verzögerte Wundheilung
Akrodermatitis

Fortpfl anzungsorgane
Unfruchtbarkeit
Hypogonadismus
Oligospermie

Nägel
Brüchigkeit

Gehirn / Nerven
Ataxie

Desorientierung
Depression

Nachtblindheit 
Verlust von Geruchs- / Geschmackssinn

Immunsystem
Thymusatrophie

Erhöhte Infektionsrate

Vermindertes Wachstum
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